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09. Oktober 2023 / Mu

Hotrigmrrktkontrolle
Kontrollnummer I-85 0 I 23 -M-My

Sehr geehrter Hen Glitzlaff,

im Rahmen der Honigrnarktkontrolle wurde tru Honig unte$ucht. Als Anlage ilbersenden wir
Ihnen den Prüfuefimd ftir Honig.

In dem Honig mit der o.a. Kontrollnummer sind bei der routinemäßig dtEchgeff.ihrten Rück-
standsuntersuchung auf Rückst?inde aus Pflanzenschutz- und Varroabekämpfungsmitteln kei-
ne nachweisbareo Rilckstände gef,mden worden.

Mit fteudlichen Grüßen

Atrlage
Prtifbefund

D.ottch.r lht rbund ..v.
volkbank Eusknchen e.G.
BIC:GENODEDIEVg
IBAN: DE44 3325 0082 2500 26?0 14

Telefon +49 228 932920
Fax +49 228 321009

deutsch€rimkerbundde ffi



DEUTSCHER
IMKERBUNO E.V.

Adressat des Befundes:

Herm

lm KaEenbungert 33
50129 Bergheim

1450i 23-l\4-My-207

Kontrolt-Nummer

Prüfbefund für Honig

Eingang der Plobe:

K€nnzeichnung/Gebinde:
Angabe Mlndesthältbelkeitsdal!m:
Son€nbez, ä!f dem Glas:
ArtderPütung:

Diensilejstungszenlrum Uindlicher Raum

Fachzedrum Bienen und lmkerei
lm aanien 38-54

Iet.: O26OU922A-1202

10.07.2023
D.l.B.-Glas 5009
wu 0736767
1.7.2025
Blütenhonig
Maft lkonlrolle/Teilanalyse

Geprüfte Merkmale und Eigenschaften

Aufmachung
Konsisten/Farbe
saLrberkeia

ohne Beanslandungen
kdstallin / beige
ohne Beanständung

3  5  x2  10
3  4  x3  12
3  5  x3  15

:  r  s  I  i i  t  ro  4 .70
Qualitätszahl: 4,85

Geruch/Geschmack aromatisch / honigtypisch

5
5
5

Wassergehalt (DlN/AOAC) 16,6

190,3

%

U/kglnvertase-Zahl (DlN/Sieg.)

Prolin-Gehalt (DlN)

HMF-Gehalt{DlN)
elektrische Leitfähigkeit (DlN)

Sediment

sonstige Analysen

nicht analysiert mg/Kg

nichtanalysiert mg/t(g

nicht analysieft ms/cm

Pollen nektarliefernder Pfl anzen: ausgeählte Pollen:
lJntersuchung auf botanische und geographische Trachtherkunft wurde nicht durchgeführt

Pollen nektarloser Pflanzen:
Auslandspollenl
Honigtauelemenle:
Sonstige Sedimentbestandteile:
B€urteilung

Der Honig ist in seiner Aufmachung, Einwaage, Sauberkeit und seinem Aroma einwandfrei.
Die üntersuchten chemisch-physikalischen Werte des Honigs entsprechen den Qualitätsanforderungen des
D.t.B..

Die Konsistenz des Honigs wurde mit Punklabalg bewertet, da kleine Kristalle spüöar sind

Der Honig entsprichl in den o.a. Kritorien

20.09-2023

- den lebensmittekechtlichen Vorschriften: ja

-denD.l.B.-Oualitätsanforderungen: )e

i.A. Katharina Faist
.  - APrulpersonar +c\u-



Erläuterungen zum Prüfbefund

Sinnenprüfulg

* Die Kriterietr d€r Sitrn€ryrüfiilg Aufmrchurg' Koffis-
t€Drlsrbe, Srub.rkeit, Geruch./Geschmrck mterliegen
€iner Purktbewertun& durch die eine sog. Qmlitälszahl
€rnittelt wird. Die D.t.B.-Qualftabanford€rungen fflr deul
schen Honig unter dem D.LB.-Waretrzeichen w€rd€! nur
dann erfüllt, wenn di6 Qualiuitszahl oindestens 4 betägt.
Auß€rdem müssen in jedeE Prütuerkmal ungewichtet mind.
3 Pu*t€ €neicht werden, Höcktwcd Max.) = 5, Mitrd€st-
wert Min.) = 3. Dic erciohtetr Punlte (EP) werdetr nit den
jeweilig€o G€wichtungsfäktor (F) irultiplizieq di€ Ergebnis-
se {EG) addi€rt und durch die Summe der Faktorcn dividiert.
Aus dem sich hierau! ergebeDd€n Wert (W) wid Erit Hilfe
der Forn€l (W-5) ;2 x 1,00 + 5 die Qurlitähzahl bertinmt.

Bepu*tung u[d Qualitätszal bezi€hen sich aüsschließlich
auldie Sinn€nprüfius!

AufDrchuDg:
5- ohn€ Beadtandung
3- I€ichte Abweichungen von ein€r konekten Autna-

chlmg
2- d€utliche Abu/eichunged von eioer konekten Auf-

machüng
l- falschesortenbczlicbnuE,

unansebnliches Außcres,
nichtvollständiges D.I.B.-Gebhde

0- nicht b€wedbar

Ko[silt€[z:
Kristallisierter Honiglrribfl ser,Yorra
5- gleiohmäßige,feineKristallisatio!"

einheitliches Farbbild / et rei ich flüssiger Zuttand

Chemisch-physikalische Analyser

Wassergehrlt:
Die Ernitdung des Wassergchaltes erfolgr refraktoEetdsch
nach der DIN/AOAC-Methode. Di€ Honig-Verorddung lässt
eiden Wass€rgehalt von 20 % (Aüsnsbm€: Heidehotrig 23 y")
zu. Der Grenzwert im Rahmer der D.LB.-
Qualitätsarford€rungetr ist auf 18,0 % (AusDahrne: Hei-
deho g 21,4 %) feslgeleEt.

Irvert sFzahl, Proün-, EMF-C€hlt:
Diese Adalysen werden zur Beurteilung von Reife llnd Narur-
belasseDheit (Wüme- usüod€r Lagerschade[) bcrds€zos€n.
Das hiernt besondeß geeignete Enzyd lnvertas€ soll cin€
Mind€staktivität von 64,0 Un(g (Einheiten dach SIEGENT-
HALER) autueh€n. B€i naörlich l€rneotschwachen Honi-
getr (2.B. camsnder- oder Robiniensortenhonig) köDnen
Urterscbrcituogen toleri€rt werdetr. Die Inv€rtase-Messuns
erfolgt dach der DIN/SIEGENTHALER-Merbode.

N€ben der Invenale könden der Prolingehalt (=Arinosäure)
sowie der HMF-cehalt (Hydrorymethylfurtural) zur Beurtei-
ludg hemry€zogen werden. Füt HI{F sind m.h der Honig-
Verordmdg naximal 40,0 mgitg, lach den D.LB.-
Qualilitlsanfod€rungen darinrl 15,0 dg/kg zulilssig.

Eloktriscb. Lcitf Xhigkeit:
D€r W€rt der elektrisch€tr Leitn higk€it (e€messetr nach DIN)
ist eine hilfreiche Erglinzung arr PoUenanalys€ bei der Beur-
teilung von Sodenhonigen und wird in ms/cm aog€geben.

Mikroskopische Analyse

Zur Feststcllung d€r botanischen He.kunfi (Sortenb€zeich-
nung) $,ird neben d€r SirncnpdlfiDg uDd den chediscb-
physikalischetrAnalysen eille Pollenamlyse durchgefthn.
Aus deln Pollenspektrum lä€st sich ebenfalh die geographi-
sche Hcrkunft €ines Honigs ableiten.
gorige, dereD atrgeg.bcne Sortetbcrlichtrüng dicht kor-
r.kt ist, sowie Honige, di! A ciL rusllddisch€r Eerkütrft
eofhelter, mllssen genäß Hoaig-Verordrung bernstatrdet

Sclilussb€üerkurgen:
Es ist nicht d€r Sinn der vorliegenden Prilfirng, den Irn-kem
udßöligc Schwiedgkeiten zu dachen. Vielmehr soll sie daar
beitagen, vermcidbäre Fehle. ku!ftig zu €rkeDtreo und auszu-
schaltcn. lyie schon eingangs €rwälht, soll dö Qualitätsni-
veau der einh€imischen Honige möglicbßt hoheü Ansprilche!
genligcn. Nur so isl auf Dauer €in angemessener Preis zu
halten.

Zum Sch z des D,I.B.-Wrr.rzcichens vor Milsbr.üch ist
votgcschricben, dass der RechtsbeiBt des D.t.B. eingeschalt€t
wird, wenn ein Honig dcn Richditriü nicht genügt. Auch drs
sollte nichl als p.rsöDlicher Vorwurf v€ßtand€n wcrden,
sondem al5 eid€ d6r MaßnalltrIfl zUI Sichcrung des Ans€hem
des Honigs unter dem Zeichen des D.I.B.

l -

0-

3-

1-
0-

5-
3-
2-
l -
0-

Honig €twas zu haG
Krisklle etwls zu grob
Kristallisation uBgleichmäAig
grobe kistalle,
Oberfläche schaümig
Honig schaumig gerilht,
Entmischung
ni6ht beweftbar

Sauberkeit:
ohne Bcaßtandulg,
unbedeutend€ VenEreiniguDgen
sehl schwrche Verunrcinigu0g€n
schwa€h. V€rüni einigmg€n
deudiche Veruüeinigüngeo
grobe VeruüeidigungcD
nicht bcwcltbar

Geruch/Geschnick:

honis9pisch
abgeschwächt honigtypisch
nicht honiggpisch
Gärun9, F.emdaroma
nicht bevetbar


